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rund 100 Gäste, die fast alle
mit einer ausgefallenen Kopf-
bedeckung erschienen und bis
spät in die Nacht ausgelassen
tanzten und feierten. Unter-
malt wurde die Party durch
eine Fotoshow mit Bildern der
diesjährigen Veranstaltungen.

Vorfreude auf 2012
Nach einem so schönen Ab-

schluss dieser Session blicken
die Karnevalisten schon jetzt
mit einem Wrexen Helau vor-
freudig der kommenden ent-
gegen. (nh/uli)

WREXEN. Unter dem Motto
„Hutparty“ lud der Vorstand
der Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiß Wrexen am vergange-
nen Samstag alle Helfer und
Akteure der Karnevalssitzun-
gen und des Karnevalsum-
zuges in die Steinberghütte
ein.

Als Dankeschön für das En-
gagement in der letzten Sessi-
on gab es 150 Liter Freibier
und auch für Essen war ge-
sorgt. Dass auch außerhalb
der fünften Jahreszeit die Je-
cken los sind, bewiesen die

Hutparty und Bier
als Dankeschön
Helfer-Fete der Karnevalsgesellschaft Wrexen

Gut behütet: die weiblichen Teilnehmer der Helferfete der Karne-
valsgesellschaft Wrexen. Foto: nh

„Der Zahn der Zeit nagt auch
an uns“, sagte Güttler. Die Se-
nioren, die von diesem Ent-
schluss Güttlers nichts wuss-
ten, waren sichtlich ent-
täuscht. Gleichzeitig zeigten
sie aber auch Verständnis für
die Entscheidung der Leiterin.

Damm und Hellwig-Geb-
hart sprachen Güttler einen
großen Dank für die jahrelan-
ge Treue und engagierte Ar-
beit im Tanzkreis aus. „An die-
sem Tag geht eine Ära zu
Ende“, sagte Damm. Der 1974
gegründete Seniorenclub soll
weiter bestehen bleiben.

Kreis wird aufgelöst
Der Tanzkreis wird nun

auch mangels Teilnahme auf-
gelöst. Eigentlich bestehe er
aus 14 Teilnehmern, in letzter
Zeit seien aber immer weniger

Senioren zu den
gemeinsamen
Treffen erschie-
nen.

Bereits im Jahr
1998 war Güttler
mit dem Ehren-
brief des Landes
Hessen ausge-
zeichnet worden.

Für die Zukunft
sind weiterhin ge-
meinsame Treffen
unter den Senio-
ren geplant, um
den Kontakt un-
tereinander auf-
rechtzuerhalten.

VON LUCA D EU T S CH LÄNDER

BAD AROLSEN. Für ihre Ver-
dienste als Leiterin des Tanz-
kreises ist Jutta Güttler zum
Ehrenmitglied der Bürgerhilfe
Wir für uns Bad Arolsen er-
nannt worden. Der Vorsitzen-
de der Bürgerhilfe, Oberst a.D.
Jürgen Damm, überreichte
Güttler zusammen mit der Lei-
terin des Seniorenclubs, Heide
Hellwig-Gebhart, die Urkunde
zur Ehrenmitgliedschaft.

Güttler hat den 1977 ge-
gründeten Tanzkreis, der dem
Seniorenclub und damit der
Bürgerhilfe angehört, seit
1979 geleitet und gibt diese
Tätigkeit nach 32 Jahren nun
auf. Sie selbst habe immer mit
Herzblut mit den Senioren ge-
arbeitet, nun sei der Punkt des
Aufhörens aber gekommen:

Jutta Güttler ist
nun Ehrenmitglied
Bürgerhilfeverein zeichnete Mitglieder aus

Zum Ehrenmitglied ernannt: Jutta Güttler (Mitte) nimmt die
Glückwünsche vonOberst a.D. JürgenDamm(hinten), HeideHell-
wig-Gebhart (Zweite von links) und den Mitgliedern ihres Tanz-
kreises entgegen. Fotos: Deutschländer

Geehrt: Oberst a.D. Jürgen Damm und Heide
Hellwig-Gebhart (links) gratulieren Jutta
Güttler zur Ehrenmitgliedschaft in der Bad
Arolser BürgerhilfeWir für uns.

Motto „Die Himmel erzählen
die Ehre Gottes“, mit aus-
drucksstarken Chorälen und
Gospelgesang. Im Dirigenten-
wechsel teilten sich Chorleiter
Klaus-Peter Faring und Walde-
mar Sheljaskow schwungvoll
und mit sehr viel Feingefühl
die musikalische Leitung.

Der Chor überzeugte durch
eine lebendige und stimmge-
waltige Konzertatmosphäre,
in der die Stimmen virtuos
agierten und der berühmte
Funken zum Publikum sofort
übersprang. Bereichert wurde
das Konzert durch verschiede-
ne Soli- und Duettvorträge von
Nadine Obermeier, Kathrin
van den Hövel, Doris Hand-
werker und Chorleiter Klaus-
Peter Faring.

In diesem Jahr blickt der
Külter Chor auf sein 130-jähri-
ges Bestehen zurück. Nach sei-
ner Gründung im Jahr 1881
agierte der Chor 85 Jahre lang
als reiner Männergesangver-
ein. Der Mangel an aktiven
Sängerstimmen machte je-
doch 1966 eine Neuformie-
rung zum „MGV und Gemisch-
ter Chor Külte“ erforderlich,
die den Chor über Jahrzehnte

VON E L K E MÜL L E R

KÜLTE. Zweimal schon war
der Gemischte Chor Külte mu-
sikalischer Teilnehmer auf
den Kirchentagen in Bremen
und Köln. Auch in diesem Jahr
nehmen die Sänger wieder am
Kirchentag teil, der vom 1. bis
5. Juni zahlreiche Christen
nach Dresden locken wird.

Dabei bekommen die Külter
Sänger Unterstützung vom
Chor „Singclusive“ aus Meck-
lar. Seit Jahren verbindet die
Chöre eine besondere Freund-
schaft, die die Sänger zu be-
sonderen Anlässen musika-
lisch aufleben lassen. Als Öku-
menischer Kirchentagsbüro
Volkmarsen, Külte und Meck-
lar gaben die Mitglieder am
Wochenende ihr erstes und
einziges Konzert vor dem Kir-
chentag in der Evangelischen
Kirche zu Neu-Berich.

Vorausgegangen war ein
mehrstündiger Workshop, in
dem die Teilnehmer beider
Chöre die im Vorfeld einstu-
dierten Lieder und Texte erst-
mals gemeinsam probten.
Was folgte war ein beeindru-
ckendes Konzert, unter dem

Kooperation in Dresden
Gemischter Chor Külte fährt mit befreundetem „Singclusive“ zum Kirchentag

stärkte. Der erneuten Überal-
terung und den gleichzeitig
schwindenden Mitgliederzah-
len begegneten die Chormit-
glieder im Jahr 2002 mit der
Einbindung des damaligen Ju-
gendchores in die Chorge-
meinschaft und der Umbenen-
nung zum „Gemischten Chor
Külte“

Heute gehören dem Chor
etwa 50 aktive Mitglieder im
Alter von 18 bis 75 Jahren an.
Das Repertoire des Chores un-

terscheide sich deutlich von
dem anderer traditioneller Ge-
sangvereine. So bestimmen
klassische Chorsätze, Arrange-
ment von Schlagern und Ever-
greens, Gospel und Spirituals
sowie neue Kirchenmusik und
Klassik das Programm des
Chores.

Zur Chorprobe treffen sich
die Sängerinnen und Sänger
jeden Dienstag von 20 bis
21.30 Uhr in der Nordwaldeck-
halle in Külte.

DerGemischte ChorKülte feiert in diesem Jahr sein 130-jähriges Bestehen. Gemeinsammit demChor „Singclusive“ ausMecklarwerden
die Sängerinnen und Sänger auf dem Kirchentag in Dresden auftreten. Eine Liedauswahl aus dem Konzert stellte der Chor in der Evan-
gelischen Kirche zu Neu-Berich vor. Foto: Elke Müller

Tochter und Vater: Solistin Nadine Obermeier und Chorleiter
Klaus-Peter Faring.

HINTERGRUND

Zufriedenmit
der Beteiligung
Die stärkste Gruppe war
der TuSHelsenmit 25 Teil-
nehmern, zweitstärkste
der TV 1890 Volkmarsen
mit 16 Teilnehmern, vor
dem TVMarienhagen und
der TSV Landau, beidemit
neun Teilnehmern.

Weitere Vereine die
teilnahmen: SV Neudorf
(außer Konkurrenz), TV
1890 Volkmarsen, TSV
Rhenegge, TSVWirmig-
hausen, TV Germania Rho-
den, TuSWrexen und TSV
Schmillinghausen. (nh)

führen, damit
ich auch die
Vereine besser
kennen lernen
kann.“ Der äl-
teste Teilneh-
mer war Adolf
Grötecke,
Jahrgang 1923
Die älteste
Teilnehmerin
war Christa
Both aus dem
Jahrgang
1931.

Bei den
jüngsten Teil-
nehmerinnen
handelt es
sich um
Emma Gottmann vom TV Ma-
rienhagen (Jahrgang 2007)

NEUDORF. Zum ersten Mal
richtete der Gastgeber SV Neu-
dorf unter der Leitung des ers-
ten Vorsitzenden Friedrich
Kreh den Gauwandertag
durch. Bei Regenschauern fan-
den sich jedoch 160 Teilneh-
mer ein.

Zu Erwandern gab es wie
immer zwei Strecken, eine sie-
ben und eine 13 Kilometer lan-
ge Strecke. Für Essen und Ge-
tränke sorgte der SV Neudorf
mit seinem Team. Zur Unter-
haltung trug die Tanzgruppe
„Dancing Queens“ vom TuS
Helmighausen mit zwei tollen
Darbietungen bei.

Marion Agel-Knippschild
verlieh in Vertretung der Vor-
sitzenden Marianne Becker
zwei Pluspunkte Gesundheit
für Jutta Vöpel (SV
Neudorf) und
Anke Gräbe (TV
Germania Rho-
den).

Amt übergeben
Hermann Emde

gab nach 30-jähri-
ger Tätigkeit als
Gauwanderwart
die Leitung an
Thorsten Wester-
mann ab, der ver-
sicherte: „Wir
werden aber ge-
meinsam noch
ein paar Jahre zu-
sammen die Wan-
derungen durch-

Gelungene Premiere in Neudorf
Erster Gauwandertag des Sportvereins mit vielen Teilnehmern und zwei Strecken

und Jana Böhm vom TV Neu-
dorf (Jahrgang 2005). (nh/uli)

Gute Laune: EinigeMitglieder des SVNeudorf und Teilnehmer des Gauwandertages
während der Veranstaltung. Fotos: nh

Ausgezeichnet: Diese langjährigen Mitglieder wurden für ihr ehrenamtliches
Engagement geehrt.


